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Podiumsgespräch

Nach den Referaten der Doktrinverantwortlichen

von Heer Oberst i Gst Christoph

Müller) und Luftwaffe Oberst i Gst
Wolfgang Hotz) sowie von Oberst i.G.
Axel Schneider Bundeswehr) stellten sich
diese Referenten den Fragen des
Kommandant Generalstabsschule. Es wurde
klar, dass doktrinale Grundlagen
grundsätzlicher Natur sind und längerfristige
Gültigkeithaben müssen 15 Jahre).
Überbrückungsdokumente, wie wir sie heute
bei wichtigen Führungsreglementen kennen,

dürfen nur kurzfristige Provisorien
sein. Hüst und Hott in Planung, Beschaffung

und Ausbildung ist nicht mit der
geforderten Flexibilität zu verwechseln, die
Einsatzlehren rasch umsetzen lässt. Oberst
i.G. Schneider bestätigte: «In heutigen
Einsätzen Afghanistan) geht Lessons-
Learned in einem raschen Zyklus innert
Wochen, nichtdoktrinfixiert, sondern
praxisorientiert. Führung und Einsatz
stehen im Vordergrund, nicht Doktrin als

Begriff» Dies habe aber nichts mit
Doktrinverdrossenheit zu tun. Die Diskussion

um das Thema «Landesverteidigung»

werde sicher aufleben, wenn die Bundes-

Höhere Kaderausbildung
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wehr nach dem Afghanistan-Einsatz wieder

auf dem angestammten Territorium
sei. «Die Gefahr jedoch, dass der letzte
Kalte?) Krieg vorbereitet wird, ist nicht

so gross. Medien und unteres Kader der
Streitkräfte sind zu nahe am aktuellen
Geschehen.»

Der Kommandant Generalstabsschule
schloss die offene und rege Diskussion
mit den Lehrgangsteilnehmern, die häufig

auf das Leistungsprofil der Armee und
die damit suggerierte bedenklich einsei-

tige Rolle der Infanterie Unterstützung
ziviler Behörden) zu sprechen kamen, mit
der Bemerkung, es brauche von uns allen
• Ehrlichkeit, um Bedrohungen und

Gefahren zu sehen, wie sie sind;
• Mut, um Fehler und Risiken aufzuzeigen

und für die erforderlichen Mittel
einzustehen.

Fazit

Kenntnisstand, Erfahrungsschatz und
Vorstellungsvermögen weisenauch bei
Generalstabsoffizieren zunehmende Defizite
auf. Gründe: Unsicherheit durch ständige

Reformschritte, Wegfallgrösserer
Truppenübungen, Abnahme desAnteils
Kombattanter, einseitige Fokussierung auf
Führungsprozesse usw. Es bereitet Mühe, sich
ein hybrides Konfliktbild vorzustellen,
daraus eigene Möglichkeiten zu entwickeln
und den führungsmässigen Gesamtrahmen

im Auge zu behalten. Erklärungen
sind also gefragt. Die Doktrin hat sie zu

liefern. Ihrer Vermittlung kommt daher
grössere Bedeutung zu als früher. ¦

«Es geht nicht darum,

sich zu versichern,

dass das Meer ruhig bleibt,
sondern sich darauf

einzustellen, in stürmische,

unbekannte Gewässer

zu segeln.»
Magellan, 1519

1 Bruno Lezzi, Sicherheitspolitik ohne Strategie,

NNZ 10. 08.12

Der VSAM unterstützt die Sammlung Historisches Material der Schweizer
Armee und setzt sich für die Schaffung eines künftigen Armeemuseums
ein. Helfen Sie mit, die Geschichte zu erhalten, werden Sie Mitglied!

Zudem steht ein grosses Angebot an Militär-Literatur bereit undbei
der einzigen offizielle Verkaufsstelle sind fast) alle Schweizer

Uniformabzeichen erhältlich. Die Bücher- sowie Abzeichenlisten sind
im Internet abrufbar. Unterlagen zur Mitgliedschaft können Sie per
Mail oder per Post anfordern. Machen Sie mit!

www.armeemuseum.ch
Mail: information@armeemuseum.ch - shop@armeemuseum.ch
Postadresse: VSAM - Postfach 2634 – CH 3601 Thun

Mit Ihrer Werbung
treffen Sie
bei uns immer
ins Schwarze!
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